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lichen Preise in Italien sind relativ niedrig. Bei
zunehmender Produktion rechnet man mit weiteren
Preisrückgängen. — Der schweizerische Bedarf an
Frühkartoffeln wird gross sein, weil die letztjährige
Inlandernte nicht gross war.

Neue Wege beim Vorwäschen der Wäsche

Durch das Vorwaschen von Wäsche soll ein
möglichst grosser Teil der Anschmutzungen in lauwarmen
Flotten entfernt werden. Eiweisshaltige Verunreinigungen

müssen ohnehin bei niedrigen Temperaturen
gelöst werden, da bei heissen Bädern ein Einbrennen
nicht zu vermeiden wäre. Je besser eine Wäsche
vorgewaschen ist, desto leichter hält das Fertigwaschen.

Die bisher gebräuchlichsten Vorwaschmittel bestehen

grösstenteils aus AlkaMgemis-chen. Um ein rascheres

Benetzen der Fasern und ein besseres Dispergieren
des Schmutzes zu erlangen, werden in diese Produkte
waschaktive Stoffe, allerdings meist in relativ kleinen
Mengen, eingebaut.

Die neuere Entwicklung tendiert nun dahin,
anstelle des alkalischen Vorwaschens zunächst in
neutralen Bädern zu arbeiten oder bisherige alkalische
Vorwaschlaugen durch synthetische Komponenten zu
verstärken. Gerade bei fettigen und hartnäckigen
Anschmutzungen wird auf diese Weise schon bei
niedrigen Temperaturen eine «Umnetzung» der Schmutzstellen

erzielt, während -sonst fettige und ölige
Substanzen erst bei höheren Temperaturen emulgiert werden.

Bei der sogenannten «Umnetzung» wird durch
Veränderung der Zwischenflächenspannung ein kugeliges

Zusammenziehen der Fett- bzw. Schmutzbestandteile

und deren Verdrängung durch die wässrige
Wasehmittellösung auf Grund der Benetzungskraft
erreicht.

Die Firma Henkel, Basel, hat nun das neuartige
Syndet MEP, das vollkommen neutral und unschädlich

ist, auf den Markt gebracht, mit welchem schon
bei niedrigen Temperaturen eine aussergewöhnlich
wirksame Vorreinigung erzielt und starke Anschmutzungen

leicht dispergiert und emulgiert werden. Damit

ist jede Gefahr der Bildung von Seifenläusen
gebannt. Speziell wertvoll ist das neue Erzeugnis auch
zum Vorreinigen von Blut- und Operationswäsche.
MEP wird aber auch zur Detachur gebraucht, also
zur örtlichen Behandlung stark schmutziger Stellen,
wie Kragen, Manschetten sowie für Oel- und Schmierflecken.

Sind nur relativ wenige stark schmutzige
Stücke zu waschen, so kann durch eine lokale Reinigung

recht sparsam gearbeitet werden. MEP ist an
sich schon sehr ausgiebig; kleine Mengen von 1—2 g
je Eiter Wasser genügen bereits. (Siehe Inserat.)
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